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% Erlin, den 6. Juni. Geſtern find die Leibärzte wie 
mit den Geheimen Medizinalräthen Romberg und 
98, jo wie mit dem Regimentsarzt Weiß zu einer Con⸗ 
N — in Sansſouci zuſammengetreten und haben dem 
yhmen nach dafür eniſchieden, daß Se. Majeftät der 
Ki RA da die ſteigende Hitze ein jpäteres Reifen noch mehr 
a eren dürfte, ſchon am 27. Juni nach Tegernſee ab: 
0 1 ach dem Aufenthalt in Tegernſee wird Se.? ſtajeſtät 
och an der Oſtſeeluft erfriſchen, ohne jedoch Seebäder 
ebseemen. Bis zum Oktober zunächſt wird Se. Königliche 
beit der Prinz von Preußen die Regierungsgeſchäfte wie 
M r ortführen. 
Ah, „lit, den 7. Juni. Geſtern Vormittag begaben ſich 
0 Keniglichen Hoheiten der Prinz von Preußen, der 
a Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
u die Frau Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, 
j inz Albrecht (Sohn), der Admiral Prinz Adalbert und 
| au Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg Schwerin 

Fin, Vedächtnißfeier des hochſeligen Königs nach Charlotten 
und verſammelten ſich zu dieſer Feier im Mauſoleum. 

lan ends um 7 Uhr hat der Prinz Gemahl von Eng 

F von Potsdam aus feine Rückreiſe angetreten. 


1 evahrend des orientaliſchen Krieges wurden 1000 engliſche 
olver eu engliſche Requiſition bei der Durchfuhr durch 
Garen mit Beſchlag belegt und ſind jetzt an preußiſche 
ö Win l das Stüd zu 8 Thlr. vertauft worden, wäb⸗ 
em England das Stüd 25 Thlr. gekoſtet hatte. 


Freie Stadt Frankfurt. 


e anktfurt a. M., den 6. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
estages wurde der Brückenbau über den Ahein bei 
r Wenehmigt. Preußen beantragte die Wiederaufnahme 
de handlungen * — Aufhebung der Spielbanken. — 
daß Nuſterung der Bundestruppen wird im September 


Hirſchberg, Sonnabe 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 13 


Frankreich. 


4 
Paris, den 3. Juni. Die Verhaftungen einer if a 
Anzahl italieniſcher Flüchtlinge ſoll mit rt Re 3 
neuen Attentats zuſammenhängen, von dem die Polizei Kennt⸗ i 
niß aus London erhalten hat. Von den verhafteten Italienern 
ſollen 4 mit falſchen Päſſen betroffen und bei den ſtaitgehabten J 
Hausſuchungen eine ganze Waffenniederlage gefunden wor: 5 
ur jein. Fan Alu 3. a 
Paris, den 5. Juni. Am 3. Juni hat im alten Bar 
von Havre die Naturaliſirung der Jacht Sr. ne 
Königs von Preußen ſtatigefunden. Alle Offiziere und Mas 5 
trojen waren in großer Uniform auf dem Verded verſammelt 
und die preußiſchen Farben wurden aufgezogen. — Heute 3 
ſtanden hier 13 Perſonen vor Gericht, welche alle dem Hand: 
werkerſtande angehdren und der Theilnahme an geheimen ’ 
Geſellſchaften angeklagt ſind. Bei einer derſelben bat man > 
alles vorgefunden, was zur Fabrikation des Knallſilbers er 
forderlich iſt. — Die afrikaniſche Armee, welche ſich bereits 
durch den Straßenbau und durch die Bohrung arteſiſ er 
Brunnen große Verdienſte um Algerien erworben hat, Kon 4 
Anfang Mai mit den Erdarbeiten zu der Eiſenbahn von Algier 
nach Blida und Amuragh bejchäftigt und bereits bis Bufarik R 
vorgerüdt, Bis Ende Juli jollen fie mit den Erd⸗Arbeſten 
bis Bufarik fertig fein. 
Paris, den 8. Juni. Der Kaiſer hat die gegen den Cie 
tenant de Mercy wegen einem Meuchelmorde ziemlich gleich. 
kommenden Duells ausgeſprochene Todesſtrafe gemildert. 1 
Die Ausführung des kaiſerlichen Dekrets erfolgte geſtern in 
Lyon auf dem Platze Bellecour, wo Abtheilungen aller Waf⸗ 
fengattungen aufgeſtellt waren. Nach dem Vortrage des 
Urtheils riß ein Sergeant dem Verurtheilten die Epaulettes 5 
ab und warf ſie ihm vor die Füße, dann zerbrach er deſſen 
Degen und warf ihm die Stücke ebenfalls vor die Füße. 
Zuletzt wurden ihm die Knöpfe von der Uniform herunter⸗ 6 
geriſſen. Hierauf wurde er ins Gefängniß zurückgebracht. 
Eine große Menſchenmenge wohnte dieſem Schauſpiele bei. 3 
— Eine Feuersbrunſt, welche geſtern Abend um 8 Uhr be⸗ 
gann und dieſen Morgen noch fortdauert, hat die Magazine 
einer großen Modewaarenhandlung zerſtört. a 
(46, Jahrgang. Nr. 47.) 3 
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ga und ein koſtbares Ebrentleid verlieh und den Auf- 

er 0, die telegraphiſche Linie bis Tabris zu verlängern. 

Ne perſiſche Heerführer Sultan Murad Mirza iſt von den 

0 en in der Gegend von Merv vollſtändig geſchlagen 

und mit ſeiner Artillerie in Meſched angekommen. 

Rede dieſer Niederlage wird das ganze Land zwiſchen 

| 0 üben dem kaspiſchen Meere, ſowie das Grenzgebiet 
li 


= 00 


aniſtan, Kiewa u. ſ. w. für die Karavanen unzu⸗ 
ene werden. Eine angebliche Verſchwörung gegen das 
dene Schahs, die unlängſt entdeckt worden jein ſoll, gab 
We Befehl Veranlaſſung, daß ſich Niemand bei Todes: 
eier Perſon deſſelben nähern darf. De 
Mi indien. Seit der Proklamation, welche die Konfis- 
As der Eigenthumsrechte der Talukdars und Zamindars 
u, iſt in Audb keine neue Proklamation erlaſſen worden. 
be bat doch die Affaire von Rudaman inſofern einen 
Aigen Einfluß geäußert, als fie der Unterwerfung vieler 
üge, welche ſich vorher nachgiebig zeigten, Einhalt 
hend at. In Central⸗Indien find die Operationen wieder 
aun di men worden. Die Maärſche find aber ſehr gering, 
die Truppen können theils wegen der Hitze, theils wegen 
a Behenren Troſſes nur in den früheſten Morgenſtunden 
Aa cbtren und machen kaum 10 Meilen (2 deutſche Meilen) 
Mie Am 19. April ſollte ein 4000 Mann ſtarkes Corps 
erg dem General⸗Major Cotton von Peſchawer gegen die 
Möller ausrücken, welche während des vorigen Jahres 
6 bellen und Meuterern Zuflucht gewährt haben. Außer 
uropäern beſteht das Corps ausſchließlich aus Hindus 
Sibks. — Der General⸗Gouverneur hat einen Preis von 
ir Rupien auf die Gefangennehmung des rebelliſchen 
dig Ahmed Uah Schach (des Veziers von Audh) und 
5 Preis von 25,000 Rupien auf die Gefangennehmung 
d Au Singh geſetzt. — Die Akten des gegen den König 


det worden. 


ei 


bi geführten Prazeſſes find dem oſtindiſchen Direct 
naefen 


Tages Begebenheiten. 
2. Juni zog über Staßfurth und die Umgegend ein 
„ mit außerordentlich ſtarkem Hagel verbundenes Ge: 
hinweg. Der Hagel hat viel Schaden angerichtet. Auf 
heiſenbahn richteten die ſtarken Regengüſſe bedeutende 
in derungen an. Die neue Brücke zur Stadt ſtürzte ein; 
and ann, der im Augenblicke des Einſturzes auf der Brücke 
lieg fiel in's Waſſer, kam aber noch mit dem Leben davon. 
8 bitbäume und Feldfrüchte haben großen Schaden gelitten. 
d rag giebt es zwei Hauseigenthümer, die grundſätz⸗ 
lden Miethzins niemals erhöhen, dafür aber ſtreng da⸗ 
AL en, daß Frieden unter den Miethsleuten herrſcht. 
ürtheim in der bairiſchen Pfalz ſchlug am 28. Mai 
N einem hefti en Gewitter der Blitz in das Schul⸗Gebäude, 
wobngefähr 900 Kinder verſammelt waren, jedoch ohne zu 
en oder Jemanden zu verletzen. 
5 der Eiſenbahn von Mons nach Manage hat ſich am 
Brac ein großes Unglück ereignet. Der Bahnzug ſtieß 
akäcquegnies auf 2 mit Coaks beladene Wagen. Der 
F bemmenſtoß war ſchrecklich. Die Lokomotive flog über die 
erte Wagen weg, die beiden folgenden Wagen wurden 
beterümmert und der dritte ſehr befchäbigt, 9 Menſchen ver: 
Min ell Leben und wenigſtens 30 wurden verletzt und ver⸗ 


f der Eiſenbahn zwiſchen Le Mans und Alengon er: 
e am J. Juni, Abends 10 Uhr, bei der Station Bourg 
hero — Zu — zweier Züge, wodurch 11 Perſonen 
DEE wurden. 


5 N 5 g 
Die blaue Sammet⸗Mantille. 

„So, alſo jetzt biſt Du endlich ein Juriſt, Henry, durch 
uud durchs Wie haft Du Dein Examen beſtauden? 15 
„Na, ſo grade zu meiner eignen e Onkel, 

ſie haben mich nicht ein einziges Mal aufgeſchmiſſen.“ 

„Bravo! das freut mich zu hören. Das nenne ich ge⸗ 
nau meinem Beiſpiele folgen. Sie verſuchten mich auf alle 
mögliche Weiſe einzutlemmen, aber ich war ein zu ſtarker 
Gegner für ihr Manöveriren. Ich würde ein capitaler Ju⸗ 
riſt geweſen fein, Henry, menn ich dem Fache gefolgt 
wäre.“ 

„Wie ſchade Oukel, daß Sie es nicht gethan haben!“ 

„Ja, das ſagen alle meine Freunde auch, und daß ſie 
mir, weun ich nicht zu reich geweſen, um es zu bedürfen, 
alle ihre Angelegenheiten übertragen haben würden. Viele 
von ihnen münſchten, daß ich ärmer ſei, damit ich mich 
mehr dem öffentlichen Wohle hätte widmen können.“ 

„Was für wohlmeinende Freunde Sie beſitzen müſſen, 
Onkel!“ 

„Ach, Du Tauſend⸗Sappermenter! ich ſehe Du machſt 
Dich blos über mich luſtig. Aber demohnerachtet beabſich⸗ 
tige ich Dich zu dem zu machen, was ich ſelbſt verfehlt 
habe zu ſein. Erſtens ſollſt Du Dich hier, ja hier in dieſer 
ſchönen Stadt Nem Pork, auf den Gipfel Deines Faches 
ſchwingen, um den Standpunkt zu erlangen, den ich et 
gentlich einnehmen ſollte.“ ; 

„Aber die Gegengründe zu den Ihrigen werden mich 
verhindern dies auszuführen, mein theurer Onkel, — eine 
zu leichte Börſe iſt in den meiſten Fällen ein größeres 
Hinderniß, als eine zu gefüllte.“ 

„Wahrhaftig eine ſehr ſinnreiche Einwendung, aber denkſt 
Du denn, daß wenn Du für mich arbeiteſt, Du es aus 
Deinen eignen Mitteln thun ſollſt! Nein, nein, mein beſter 
Herr Rechts⸗Auwalt, Du mußt hier in meinem Hauſe 
wohnen und von meinem Geldbeutel Gebrauch machen. 
Es iſt mein Platz, die Untoſten zu beſtreiten.“ 

„Theurer Onkel! wie gütig! wie großmüthig! ich kann 
nie daukbar genug fein — “ 

„Erſpare Dir Deine Beredſamkeit, um fie bei meinen 
Rechtsfällen anzuwenden, und deſthalb will ich jetzt keine 
hören. Sage ich Dir nicht, daß Du für mich in Erwie⸗ 
derung arbeiten ſollſt? Und dann wünſche ich auch, daß 
Du eine andere von meinen Pflichten gegen die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft erfüllen ſollſt.“ a 

„Alles in der Welt, theurer Ontel, nach all der Güte —“ 

„Bah! en 
nen ſollſt. Du ſollſt Dich nur verheirathen und Familien: 
vater werden. Du kaunſt es mir in allen andern Dingen 
nachmachen, nur ein Müſſiggänger und alter Junggeſelle 


darfſt Du nicht ſein.“ — 
„Aber wahrhaftig, lieber Oukel, Jedermaun hält Sie für 


den glücklichſten, unabhängigiten, zufriedenſten alten Jung⸗ 


gefellen der Welt. Eine ganz beneidenswerthe Perſon.“ 
„Ich bin gar nicht zu beneiden, Henry. Was das Glück 
lichſein anbelangt, das iſt alles dummes Zeug. Ich bin 


nie zufrieden geweſen, ſeit dem man mich einen alten „ 


es iſt leine ungeheure Arbeit, die Du unterneh⸗ 
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SL ge nennt. Nein, nein! Du mußt eine Frau haben. 
Ach habe ſchon eine für Dich auserkoren.“ 
* „Wirklich! Wer iſt ſie denn, Oukel?“ 

3 „Eins der liebenswürdigſten Mädchen der Stadt — 

Deine Couſine Helen Attwood.“ 

Helen Attwood! die hübſche kleine Couſine, die mich 
mauchmal beſuchen kam, als ich noch ein Knabe war! O, 
Ach erinnere mich ſehr gut an fie, das ſchönſte, lieblichſte 
Rind der Welt, mit ſchönen glänzenden Augen und blon- 
den Ringellocken, die bis auf ihre Schultern herabhingen! 
Wenn ſie ſo reizend als Mädchen iſt, wie ſie es als Kind 

war, dann habe ich auch nicht einen Schatten von Ein- 
wendung zu machen. Ich nannte ſie damals gewöhnlich 
meine kleine Frau und das erſte Gedicht, was ich je in 
meinem Leben gedrechſelt, widmete ich ihr an ihrem Ge 
bleurtstage.“ i 

Ja, ja, fie hat mir die Verſe mehr als einmal gezeigt, 
ſie erinnert ſich Deiner eben ſo gut, wie Du Dich an 1 
und frägt mich oft, wie es ihrem alten Spielkameraden und 
Couſin Henry Rockwell geht.“ 
„Aber glauben Sie denn, Onkel, daß ſie mich nehmen 
würde?“ 8 
„Nun und warum ſollte ſie nicht? Du biſt ein famos 
hübſcher Burſche — was Du wohl am beſten wiſſen wirft 
F ohugefähr mir ähnlich, wie ich Deine Jahre hatte. Du 
haft einen großen Vorrath von Verſtand, — d. h. wenn 
Du den andern Gliedern Deiner Familie nicht nachſtehſt 
und wenn Du ihn nicht haft, da mußt Du Dir ihn ver 
chaffen. Du haſt Dir hoffentlich keine ſchlechten Gewohn⸗ 
iten angeeignet, wenn Du es haſt, na, da muß ich ſie 


wird thun, was ich von ihr verlange, — ich weiß, das 
thut ſie. Sie wein auch, daß ich Dich erwarte, und wird 
begierig ſein, Dich ſofort zu ſehen.“ 
. „Nichts wird mir größere Freude bereiten, als mich ihr 
pvorzuſtellen. Könuen Sie mich heute Abend einführen, 
Onkel? Aber wie geht es zu, daß fie in der Stadt iſt? 
Ihre Eltern, wie ich glaube, wohnen noch auf dem Lande?“ 
= 2 Sie iſt bei ihrer Tante, Madame Attwood, eine reiche 
Wittwe, und welche, da alle ihre Kinder verheirathet find, 
ſie ef hat, einige Zeit bei ihr zuzubringen, um ihr 
Ge eliſchaft zu leiſten. Helen iſt eine ſehr Gefeierte, aber 
ich a e, wenn Du die Sache richtig zu handhaben ver- 
lehſt, daß ihr in weniger als ſechs Monaten ein Paar 
ſein könnt, jo wahr mein Name Holkroft iſt. Ihr müßt 
2 aun bei mir wohnen. Ich fange an mich ſehr einſam 
zu fühlen und Du ſiehſt, haben in meinem Haufe noch 
zwanzig Platz.“ 
Mein theurer Outel, Sie find zu gütig.“ 
Na, nur nicht zu eilig. Bedenke, daß es nur unter der 
Bedingung iſt, daß Du Helen mitbringſt. Ich glaube 
kaum, daß mir eine andere willkommen ſein würde. Deß⸗ 
b werde ich alſo heute Abend mit Dir gehen, um Dich 
len. Ich befürchtete ich würde warten müſſen, bis 
in einen moderneren Anzug geſteckt hätteſt, aber 
angenehm b ac Du ſiehſt nicht nur fein, ſon⸗ 
aus faſſionabel aus. Eare kleinſtädtſchen Schneider 
auf dem Marſche des Fortſchritts ſein. 


dern 
müſſe 


1 


9 
0 


2 re * 


. o 8 744 


aus Dir herauspeitſchen. Und was Helen anbelangt, die 1 
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„O ſeit dem die Dampfmaſchinen in ſolcher Anzahl 
da braucht Niemand, ausgenommen mau will es, 
den Moden zurückbleiben. Aber Onkel, ſehen Sie, 
Sie. Kommen Sie ſchnell! Ach! ſie iſt um dieſe Ecke 
gangen!“ 5 

„Wer deun? Was giebt's denn?“ frug der alte =" 
geſelle, indem er ſchuell von ſeinem mit Sammet in 
genen Lehuſtuhle aufſtand und ſich dem Fenſter mühe” 

„Eine junge Dame, — die reizenſte, ſchönſte — 

„Bah!“ entgegnete Herr Holtroft, indem er ſich MIT 
tänſchter Mieue wieder in feinen Lehnſtuhl warf. 

„Nun wenn's weiter nichts iſt, ich ſehe hier hum, 
von hübſchen jungen Damen tagtäglich vorbeigehen 
das feit den letzten zwanzig Jahren. Ich glaube auch, 1 
haftig, daß das ein Grund iſt, warum ich nicht gehen 
habe. Ich konnte mir nie eins von dieſen hübſchel . 
ſichtern ins Herz einprägen, bevor nicht hundert AT 
noch hübſchere, vorübergingen und jo den Eindruck 90 
auslöſchten. Fortſetzung fo 4 


Familien Angelegenheiten. 


3688. Entbindungs Anzeige. 
Meinen entfernten Verwandten und Freunden zeile, 
hiermit ergebenſt an, daß meine liebe Frau, Ida geb. lg 
heute Nachmittag von einem geſunden Knaben Per, 9 
mit Gottes Hülfe glücklich entbunden wurde. 

E. Leeder, N 


Robert Weid nel 
Schwarzbach, den 10. Juni 1858. f 
3755. Verbindungs⸗ Anzeige 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Earl Hühn und 
Pauline Hühn, geb. Schöckel. 


Hirſchberg, den 8. Juni 1858. 
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3733. Todesfall: Anzeige und Dank. 
Nach längeren Leiden entſchlief am 6, d. M. ſanft 
ruhig hierſelbſt bei den Seinen der in ar angeſtelll 
weſene Polizei Amts⸗Aſſiſtent Wilhelm Pur li % 
dem jugendlichen Alter von 19 Jabren 4 Monaten, WET 
am heutigen Tage zur Ruhe beſtattet worden. Dem DES 
unſers Herzens folgend, können wir nicht umhin, allen 
nen, welche durch Wort und That nicht allein währen 

Argntheit, ſondern auch bei der Beerdigung des 
ſchiedenen in chriſtlicher Liebe gedachten, aus tiefiter ST 
unſern wärmſten, innigſten Dank bierdurch abzuſtatteſſ, 
Hirſchberg den 9. Juni 1858. 7 
A Auſcheweyh u. Frau, als Gropeliel! 
Thusnelda Putlitz, als Schwere! 
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Todesfall: Anzeige. 
lit betrübten H machen wir die traurige An⸗ 


. 705 unſer geliebter Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel 


Carl Friedrich Adolph Seydel, 
El aus Königsberg in Preußen, am 3. Juni im Kur⸗ 
engen am Schlagftuſſe geſtorben iſt. 

ürſchberg 3 Die Hinterbliebenen. 


* 


u.) 
m: 


Fans. 
) 0 


Wehmüthige Erinnerung 
Solarien Todestage unſerer am 10. Juni 1857 an 
5 Folgen eines durch Fahrläßigkeit erhaltenen Schuſſes 
pe blühenden Alter von 23 Jahren 11 Monaten 
1 orbenen vielgeliebten Schweſter und Schwägerin, 


Ingfrau Beate Baumert 


1 zu Mittel Leipe. 


por einem Jahr, o welch grauſer Schrecken drang 
ti Deiner Eltern und Geſchwiſter Herz! Geſund und 
gen farließeſt Du den Ort, wo Du geweilt unter heiterem 
Adler; ! 

1} 
Ther ach! Ein einziger ſchrecklicher Augenblick vernichtete, 
artes re! Dein uns theures jugendliches Leben. O, welch 
it & unerwartetes Mißgeſchick, das Alle, die Dich gekannt, 
Schreden und Wehmuth erfüllte. 


. * 0 — ’ 8 1 
tat tödtlicher Schuß von der Hand leichtſinniger Jugend 
n 15 unerwartet. Es war um Dich Holde geschehen! 


einjah 


Am 


ahr ſchon rubeit Du in Gottes Naterhand! O rube 
erklärte! Jenſeits erblühet uns Wiederſehen! 


Ernſt Baumert, == 
Wilhelm Baumert, | als Bruder. 


Kirchliche Nachrichten. 
F woche des Herrn Diakouns Werkenthin 
6 (vom 13. bis 19. Juni 1858). 


1 2. Sount. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
ummunionen: Herr Diakonus Werkeuthin. 
chmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
192 Getraut. 
Kt ſch ber g. D. 6. Juni. Wittwer Karl Wilh. Schiller, 
Fun en, mit Frau Chriſt. Karol. Menzel. — Karl Friedr. 
Chet Kutſ er in Kunnersdorf, mit Aug. Henr. Scholz. 
. riſtian Gottlieb Rüffer, Inw. in Schildau, mit aich 
A r. Andritzty. — Karl Aug. Güttler, Häusler in Gotſch⸗ 
ic mit Erneſt. Wilh. Bihn. — D. 7. Wittwer Ernſt Gott⸗ 
einmann, Gartenbeſ. in Grunau, mit Jafe. Anna 
drich. — Wittwer Ernit Gottfr. Mäuſel, Häusler 
dorf, mit Igfr. Joh. Beate Hornig in Grunau. — 
lb, Kloſe, Schuhmachermſtr. in Grunau, mit Maria 
Schröter. a 5 
Imbrunn, D. J. Juni. Kart Jäckel, Schuhmachermſtr., 
ug Roſine Worbs. — D. 7. Jag. Hr. Eduard Förſter, 
Steueraufſ. in Querbach, mit \afr. Bertha Hoske. 
iedeberg. D. 8. Juni. Ernſt Aug. Beſſer, Bäder 
enwieſe, mit Frieder. Erneſt. Breiter ebend. = 
deshut. D. 24. Mai. Joſ. Rosenberger, Brauermſtr. 
Wau, mit Aug. Paul. Morbs allh. — Friedr. Wilh. 
aiwald, Hausbeſ. hierſ., mit Frau 122 Jul. Sa 
Mann allh. — D. 25. Friedr. Ang. Werraud, Jabrit⸗ 
hlerſ., mit Joh. Karol. W 
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Igaſ. Karl Heinr. Aug. Schneider, Häusler u. Müllergei, in 

Mar dice, mit Jene Joh. Ch i 6 

— D. 31. Wittwer Joh. Gottlieb Langer 

Langwaltersderf, mit Jahr: Joh. Karol. 0 
Greiffenſtein⸗ Neundorf. D. 7. Juni. Friedr. Wilh. 

Zimmer, Böttcher aus Tiefenfurth, mit Marie Louiſe Fiſcher. 


Riemermſtr. in 


Stöckicht. D. J. Juni. Franz Renner, Müllermſtr., mitt 


Frieder. Erneſt. Arnold. a 5 
Friedeberg a. A. D. 9. Mal. Karl Aug, Herrmann 
Schuhmachermſtr., mit Aug. Paul. Scholz. — D. 25, Wi 
Guſt. Eduard Breternitz, Schmiedegeſ. bei der Königl. 
bahn zu Bromberg, mit Igfr. Aug. Karol. Paul. Neumann. 


Goldberg. D ge e 
Hübner. — I. 25. Schneidermſtr. Pieſtert, mit She A 
Schuhm. Heinze, mit Jgfr. Chriſt. Schlendric, 


Herzog. S h 
— D. 30. Dienſtknecht Winkler, mit Chriſt. Neuded. 


Geboren. sc. 
Hirſchberg. D. 6. Mai. Die Gattin des Kaufmann u. 


Kirchenvorſt. Hrn. Kahl e. T., Emma Aug. Ant. Henk. — * 


D. II. Frau Handſchuhmachermſtr. Böhme e. T., Aug. Marie 
Bertha. — D. 16. Frau Maurer Stelzer e. T., Maria Eliſab. — 


D. 17. Frau Schneidermſtr. Pache e. T., Emma Maria Bertha. 


Hartau. D. 13. Mai. Frau Inw. Brückner e. T., Anna 
Emma. 


S. Jul Herrm. 


Schmiedeberg. D. 28. Mai. Frau Fabrikarb. Anſorge 


Aug. Tſchoce 


D. 24. Mai. Maurergeſ. Kleber, mit Henr, 


riſt. Unger aus Krauſendorf. 


e. T. — Frau Großgärtner Menzel in Arnsberg e. 
D. 30. Fran Fabrikarb. Scholz Zwill. 2 S. — D. 3. Juni. 
Frau Tagearb. Schmidt in Hohenwieſe e. T. — D. 4. Frau 


— 


2 


Tagearb. Reichſtein e. T. —. D. 7. Frau Schneidermſtr. 


Müller e. S. — Frau Fleiſchermſtr. Däßler e. S. 


— 


Sandeshut. D. 7. Mai. Frau Hechler Kühnel e. S. — 3 


Ober⸗ 


9. 


D. 9. Frau Schneider Adam e. S. — Frau 


* 


lehrer Jarklowsky e. T. — D. 20. Frau Schloſſermſtr. Som: 


— 


mer e. T. — Frau Inw. Springer in Vogelsdorf e. S. 
D. 21. Frau Kaufm. Kauffmann e. T. Frau Reſſourcen⸗ 
Oekonom Kriebel e. S. — D. 22. Frau Häusler Krebs in 
Krauſendorf e. S. 
Greiffenberg. 
S., Wilh. Paul. — D. 24. Frau Weber Jumpe e. S., todigeb, 
Stogicht. D. 18. Mai. Frau Bauerguütsbeſ. Berner Ri 
Karl Heinr. — D. 1. Juni. Frau Häusler Thiem e. S., Karl Wilh. 
Friedeberg a. O. 0 
Baier in Egelsdorf e. S. — D. 21. Mai. Frau Poſti 
Richter e. S. R 
Bolkenhain. D. 16. Mai. Frau Inw. Springer in Ober: 
Wolmsdorf e. T. — D. 17. Frau Teigäriner 
Groß: Waltersdorf e. T. D. 19. Frau € 
mann in Schweinhaus e. S. — D. 23. Frau Freigärtner 
John in Nieder: Wolmsdorf e. S., todtgeb. — D. 28. Frau 
Inw. Winkler e. T. 
Geſtorben. N % 
Sirihberg."D. 5. Juni. Anna Clara gmnig, Tochter 
des Fa Hrn. Grabs, 1 J. 9 M. 5 T. — D. 6. Hr. 
Wilh. Purlip, Polizei⸗Büreau: Aſſiſtent, 19 J. 4 M. 1 T. — 
D. 8. Der K 55 Bergamts⸗Kanzelliſt Hr. 
Sommer aus Waldenburg, 77 J. 2 M. 21 T 


— 
D 
. 


= 
o 


* va re 


17. Mai. Frau Färbermſtr. Kluge e. 
5 a 


D. 29. April. Frau n ee 2 
ö on 4 
* 


iebiger in 
a Hoff⸗ 


Karl Wilb. 


D 
& 


— 


Pr 
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Am 3. Juni c. ſtarb zu Kiſſingen Hr. Karl Friedr. ee 
Seydel, Kaufmann zu 8 54 95 8 M. 23 T. Derſelbe 
wurde auf dem hieſigen evangel. Kirchhofe beſtattet. F 
artau. D. 2. Juni. Franz Joſ., Sohn des Häusler 
Roſe, LM. 11 T. i 
Grunau. D. 8. Juni. Ernſt, Sohn des Häusler Wein: 
mann, 5 M. 25 T. . £ Ä 
Kunnersdorf. D. 3. Juni. Hr. Karl Friedr. Wieland, 
Grundſtückbeſ. u. Brauermſir., 68 J. 1 M. 9 T. 
Warmbrunn. D. 4. Juni. Benj. Rücker, Tagearb. 71 J. 
„Heriſchdorf. D. 26. Mai. Joh. Dorothea geb. Heinze, 
Ehefrau des Zimmergeſ. Rücker, 59 J. I M. 
Schmiedeberg. D. 24. Mai. Bertha Louiſe, Tochter des 
Schneidermſtr. Hrn. Knippel, 2 M. — D. 1. Juni. Friedr. 
Guſt. Theod., Sobn des Schmiedemſtr. Hrn. Diesner, 2 M. 
Landeshut. D. 19. Mai. Chriſt. Frieder. geb. Arzt, 
ECE hefrau des Schneider Adam, 40 J. 11 MR. — D. 20. Aug. 
Emilie, Tochter des Schuhmachermſtr. Jung, 1 J. 2 M. — 
D. 7. Igfr. Doroth. Joh. Maximil. Trebig, 76 J. — Chri⸗ 
ſtoph Rasper, Tagearb., 78 8 — D. 29. Igfr. Jul. Henr. 
M. 


Bürgel in Leppersdorf, 57 J. 5 M. — D. 31. Verw. Frau Inw. 


. J Chriſt. Feiſt geb. Illgner, 67 J. Verw. Frau Lieut. 
Karol. Herrmann geb. Schöpſch, 61 J. 9 M. — Aug. Paul. 
Tochter des verſt. Hausbeſ. Riedel, [7 W. 
Greiffenberg. D. 21. Mai. Gottlieb Seibt, Hausbeſ., 
79 J. 3 M. — D. 24. Ida Emilie, Tochter des Schuhmacher 
mſtr. Hentſchel, 2 M. 1 T. — D. 26. Emilie Bertha, Tochter 
des Nagelſchmiedmſtx. Kahl, 3 J. 4 M. 5 
Friedeberg g. Q. D. 24. April, Friedr. Wilh. Effenberg, 
Bauergutsbeſ. in Cgelsdorf, 32 J. 3 M. — D. 1. Mai. Die 
unverehel. Chriſt. Wagenknecht daſ., 33 J. — D. 9. Henr. 
Emilie Amanda, igſte. Tochter des Brauermſtr. Scholz, 2 J. 
10 M. — Frau Joh. Roſine geb. Neumann, verehel. geweſ. 
Krabs, 74 J. 3 M. D. 18. Joh. Chriſt. geb. Helms, Ehe⸗ 
2 au des Schuhmachermſtr. Belſchelt, 86 J. 9 M. — Marie 
milie, jgſte. Tochter des verſt. Bauergutsbeſ. Effenberg in 
Sgelsdorf, 5 M. 17 T. D. 19. Ida Marie, jgſte. Tochter 
des Stellmachermſtr. Richter, 6M. — D. 22. Paul Oswald, 
alte. Sohn des Häusler u. Schuhm. Walde in Röhrsd., 1 M. 9 T. 
Goldberg. D. 21. Mai. Chrenfr. Koch, Tuchm., 19 J. 
M. — D. 20. Igfr. Jul. Hübner, 25 J. 9 M. — D. W. 
Erneſt. Henr. Aug., Tochter des Maurergeſ. Werner, 5 M. 
Bolkenhain. D. 18. Mai. Verw. Auszüglerin Maria 


Kr 


D. 20. Erneſt. Paul., Tochter des Freihäusler Reinert in 
. 3 J. 1 M. 27 T. — D. 2. Witwe Joh. Eleon. 
Winkler, geb. Runge, 65 J. — D. 23. Maria Erneſt. Jul., 
Tochter des Kutſcher Schmidt, 1 J. 3 M. 5 T. — D. 29. 
- Gottlieb Aug. Jul, Sohn des Tiſchlermſtr. Walter, 5 M. 
19 T. — D. 27. Joh. Gottlieb Riedel, herrſchaſtl. Wirthſchafts⸗ 
Vogt in Nieder ⸗Wolmsdorf, 67 J. 9 M. — D. 30. Karol. 
Henx., Chefrau des herrſchaftl. Schäfer Flamm in Ober: 
Wolmsdorf, 35 J. 11 M. 


> - Literariſches. 

238672. Soeben erſchien und iſt in der Koblitz'ſchen Buch 
haudlung in Löwenberg für 1 rtl, zu haben: Die ſechſte 

Auflage von den 


Hochſt wichtigen Mittheilungen für alle 


„ wferde⸗Beſitzer.“ 


Es enthalten dieſe von den größten Pferdekennern und 
=: = 5 = 


\r 


a a a a reg 


Noſine Krauſe, 5 Riedel, in Ober: Molmsparf, 72 J. — 
9 


- — £ b 8 re ru — 
22 TTT... — 


Men ebenſo von den weltberühmten Reiſend y 
ferdekennern Catlin und Fürſt Pückler MUT 
errührenden Mittheilungen unter Anderem: Das nr 
lickliche Zähmen ganz wilder und widerſpenſtiger 7 
— Wenn ein Pferd ſich nicht beſchlagen laſſen will. 77 
die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augen, 
zahm wie ein Lamm machen. — Unteblbares Mittel 8 
das Schlagen der Pferde. — Mittel gegen das Koppen, 
Krippenbeißen. — Mittel gegen den Koller. — Ganz un 
liches Mittel gegen den Satteldruck. — Wie die Pferde 
ter Arabiens das Tragen des Schweifes befördern. 
kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen 
Pferden ein ſchönes, glänzendes Haar zu verſchaffen. 
Pferd, das verſchlagen hat, ſchnell zu kuriren. — 4 
kommt, daß man in Schweden und Dänemark ſelken, 
lahmes oder ſtelfes Pferd findet, — Zu ermitteln, d 
Stute tragend iſt. — Pferden das Beißen auf die leich 
Weiſe abzugewöhnen. — Schutz der Pferde vor jedem 
genſtich. — Pferde auf eine ganz einfache aber une 
Weiſe am Durchgehen zu hindern. — Sehr vorthe 15 
Pferdefütterung der Perſer und Araber. Ein Pfen 
1 Schilling = 10 Sgr. täglich bei vollſter Kraft 
halten. — Pferdefutter um die Hälfte der gewöhnlichen 
zu bereiten. — Ein bewährtes Mittel gegen Kolil der Pa 
wenn dieſelbe ſchon ſoweit vorgeſchritten iſt, daß die ki 
Thiere heftig ſchwitzen und dgl. hoͤchſt wichtige und im 
ſante Mittheilungen mehr. Be 
Was dieſer neuen Auflage ein ganz beſoll 
Intereſſe verleiht, iſt die Mittheilung von dem 
umpbzuge des amerikaniſchen Noſſe-Vändigers?! 
Narey, der an allen Höfen Europa's in nen 
Zeit durch fein Verfahren, die wildeſten, unbäm 
ſten Roſſe in wenig Minuten zahm wie ein ka 
zu machen, ſo daß fie gleich einem treuen H. 
ibrem Herrn nachlaufen, fo außerordentliches 
ſehen erregt bat. Auf Veranlaſſung des Kaiſerk 
Franzoſen wurde eine Kommiſſion zur Prüfung * 
Verfahrens ernannt und vom Minifterium der I 
wirthſchaft die Subſeription zum Ankauf DT 
mit 6250 Fres. eröffnet. — Den Indianern iſt % 
Verfahren durchaus nichts Neues. Ganz wilde! 


eingefangene Pferde zähmen fie auf dieſe Weiſe 
genblicklich und machen fie gefügig wie ein Lan 
Es befindet ſich dieſes Verfahren ebenfalls in 
liegender Schrift mitgetheilt. 3 
Bei frankirter Einſendung des Betrages von 17 
erfolgt die N forer: durch die Poft rar, 
Koblitz ſche Buchhandlung in Löwen ber 


3732 Im Verlage von &i . Schmidt in Se 
erſcheint: 6 
Das Weltall. 4 
Beſchreibung und Geſchichte des Kosi 
im Eutwicklungskampfe der Natur 
Allen Freunden der Natur gewidmet 


von Dr. G. Ale. 3 
Mit vielen prachtvollen Holzſchnitten. 


8: 8 u. wohlfeile Aufl. a S monatl. Lief. 4 10 


ieferung 1. 2 find bereits erſchienen und vorrä 
5 M. Roſenthal'ſchen Buchba 


bester ie unbe. 


Mag den 13. Juni: 5 
Nobert und Bertram. 


Poſſe mit Geſangen in 4 Abtbeilungen von Röder. 
don verſchiedenen Componiſten. Anfang um ½ 7 Uhr. 
On bergejehener eingetretener Hinderniſſe zufolge bleibt 
das große Kunſt⸗Kabinet 

ig m Schuͤtenplane noch bis Dienſtag den 22. Juni, 
uc von früh 9 Uhr bis Abends 8 Uhr, zum geneigten 
geöffnet, 3693. A. Wranitzkb. 


Guſtav Adolph Verein. 
der Wahl eines Abgeordneten für die, am 30. Juni 
Görlitz ſtattfindende Haupt⸗Verſammlung der G. 
lung ladet zu einer General⸗Conferenz auf 
Montag den 14. Juni Abends 6 Uhr 
N lieder des hieſigen Zweigvereins in ſeine Wohnung ein 
Achberg, den 10. Juni 1858. Henckel. 


Wohlthätigkeit für rankenſtein. 
un a: 27 Thlr. % Sgr. 6 W. 28) Von einer Unbe⸗ 
pr. 0 0. Sgr. 29) 1 Päckchen Sachen. Summa 8 Thlr. 


In 
5. 


Bi. f. a f 
Schluß dieſes Monats nimmt noch Beiträge an 
3 die Expedition d. B. 


— — 


einsam Monat Juli und Auguſt c. fallen die Gewerbe: 
dir Sitzungen aus. Nächſte Sitzung Mitte September c. 
>; berg, den 10. Juni 1858. N 

Der Gewerbe ⸗ Vereins ⸗Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


h n Folge wiederholt vorgekommener Beſchädigungen 
„Turngeräthen auf dem Cavalierberge ſehen wir uns 

ö Sol, vor ähnlichen Vergehen, welche nach $ 281 seg. 

Angtafgeſetzbuches bis 50 rtl. Geld oder bis 2 Jahre 

Hirtehißſtrafe nach ſich ziehen, zu warnen. 

berg, den 10. Juni 1838. 

3 ie Polizei⸗ Verwaltung. 

ti, Montag den 14. Juni c. Nachmittags 3 Uhr ſoll im 

td) — zu Trautliebersdorf ein jähriger Fuchs hengſt 

hörn Aktuar Fliegel verkauft werden. 

AKduderg den 4. Juni 1858. j vr 

Niglihe Kreis: Geridhts : Kommifjion, 


Bekanntmachung. . 
n Sl. Mai d. J. des Nachmittags iſt in dem der hie⸗ 
Ss gabteommune gehörigen Forſte, „Sattler“ genannt, 
den Bam eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts 
ap ober gefunden worden. Derſelde war mittelft eines 
gebrens an einen Zweig von einem Johannisbeerſtrauch 
gerigunden. An der Wurzel dieſes Zweiges befand ſich ein 
ta — Fleck von hellbraunem, blau und grün karirtem 


welcher über den Kindesleichnam Auskunft ertheilen 
ieinarigefendert, dem Unterzeichneten oder der näch⸗ 
eibehoͤrde unverzüglich Anzeige zu machen. = 

gedachte Zweig und der Fleck Bücksking können in 


Fa 


dem Bureau der Königlichen Staatsanwaltſchaft in A ER ; 
ſchein genommen werden. = 5 2 
Hirſchberg, den 7. Mai 1858. 5 
Der Königliche Staats⸗Anwalt. Kanther, 
„CCC 


Freitag den 18. Juni d. J. . 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, in dem Rathhauſe 
2 Stiegen, von früh 9 Uhr ab, diverſe Pfand⸗ und Nach⸗ 
laßſachen, als Meubles, Kleidungsſtücke, Hausgeräthe, aller⸗ 


band Vorrath zum Gebrauch, u. a, auch 3 Kronleuchter, er 


nen mit Glasbehang, 2 große Spiegel in dunkelbraunen 
Baroque Rahmen, einen großen Irimeau mit Unterſatz, 2 


große Pfeilerſpiegel in dunkelbraunen Rahmen, 2 Spiegel 2 a 


in Goldleiſten Rahmen, zwei engliſche Theeſervice und eine 
Comptoirlampe mit zwei Dochten, gegen baare Zahlung 
verſteigern. Hirſchberg, den 3. Juni 1858. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 


3673. VVV 
Freitag den 18. Juni c., früh von 9 Uhr ab, 
werde ich den geſammten Mobiliarnachlaß des Steinbruch⸗ 
Pächters Chriſtian Auguſt Opith von Nieder⸗Hußdorf, be: 
ſtehend aus einer ſilbernen Taſchenuhr, verſchiedenem Stein⸗ 
brecher⸗Handwerkszeug, Meubles, Kleidungsſtücken und einer 
1 in dem Gerichtskretſcham zu Schiefer dh 
fentlich meistbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
Lähn, den 5. Juni 1858. 3 
Höppner, Kreisgerichts-Altuar. 
Zu vervachten. 
3694. Ein Gaſthof, in der Stadt am Ringe gele en, 18 
M. Acker, 6 M. Wieſe, Werth 6300 rtl.; ein Gar Dot — 
dem Lande, maſſiv gebaut, 50 M. Acker, 4500 rtl.; und eine 
Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, 1 Spitzgang, Grau: 
penmaſchine und große Oelpreſſe, eirea 50 M. Acker; eine 
Tabagie, Bau alles maſſiv, 3 Stodwerk, nahe an einer 
belebten Stadt Niederſchleſiens gelegen, Gebot 12000 rtl. mit 


5000 rtl. Anzahlung, ſind ſofort zu verkaufen. — Eine 8 


Waſſermühle in einem großen Dorfe, nahe an ein g 
großen Stab gelegen, 2 Mablgänge, 1 S e re 
zu verpachten durch 1 Rabuske, 2 
. Conmiſſionair in Köben 
3707. Das Dominium Mazzdorf beabſichtigt die gut beſtan⸗ 
denen Kirſchen Alleen am Sonnabend den 19 v. . = 
meiſtbietend zu verpachten, und haben ſich daher wc Be. 
am genannten Tage, Vorm. 0 Uhr, im daſigen Jirthſchafts⸗ 
amte einzufinden. Maboorf den 9. Juni 1858. 1 
Das Domini um. 


3713. Kirſchenverpachtung. een 
Freitag den 18. d. M., Nachm. 2 Uhr, werden die berre 
asien Kirſchen on der Chauſſee u. in Klein⸗Roſen 
meiſtbietend verpachtet, wozu zablungsfähige Pa mae er 
eingeladen werden. Der Termin wird im berrſchaftlichen 
Gaſthauſe abgehalten. 
Groß⸗Roſen Kreis Striegau. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
3704. Kirſchen⸗Verkaufs⸗ Termin 
Mittwoch den 16. Juni c., Vorm. 9 Uhr, ſollen die ſu⸗ 
ßen und ſauern Kirſchen des unterzeichneten Tominii 
lung vers 


= den 8 cm ae 1 Baar 2255 
auft werden; wozu zahlungsfähige Käufer hierdurch einge⸗ 
laden werden. Das Wirth aft 2 


Ren t s Amt. 
Moisdorf bei Jauer, den 8. Juni 1858. Pe 


— m £ 
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3720. Die füben und ſauern Kirſchen in den Alleen 
des Dominii Probſthain ſollen Donnerſtag d. 17. Juni, 11 Uhr 
früh, meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden. 


Zu verkaufen oder zu vertanſchen. 

Ich bin Willens meine Freiſtelle Nr. 7 zu Blumrode, 
Kreis Neumarkt, zu verkaufen oder auf eine Beſitzung von 
60 bis 90 Morgen zu vertauſchen. Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung neu maſſiv und ſchön gebaut. Der Acker I. Klaſſe 
nahe gelegen und können wenn es gewünſcht wird 1000 rtl. 
darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Eigen— 


thümer daſelbſt. 


2 13 vun Beachtun 


Zu verkaufen oder zu vertanſchen: 

1. Ein Gut, maſſiv gebaut, mit 320 Morgen Areal, 

2. ein Gut mit 150 Scheffeln Areal, 

3. ein kleines Gut mit 70 Scheffeln Areal, 

4. eine Freiſtelle, maſſiv gebaut, mit 42 Scheffel Areal, 
5. eine Stelle mit 30 Scheifeln Areal, 

6, eine Stelle mit 16 Scheſfeln Areal, 

7. eine Brauerei mit 100 Scheffeln Areal, 

8. eine Rothgerberei mit 8 Morgen Areal, 

9. zwei Waſſermühlen mit Grundſtücken, 

10. zwei maſſive Hänfer mit Kauf⸗Gewölbe, (3717. 
weiſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schönau. 


Dankſag ung. 
3675. Herzlichen Dank allen Denen, welche bei dem unerwar⸗ 


teten Daähinſcheiden, ſowie auch bei der Beerdigung unſers 


theuern Vaters, des Kantors und Lehrers emerit. Johann 

ottlieb Brieger, uns ihre Theilnahme in ſo liebevoller 
und wohlthuender Weiſe erzeigten. Möge der Herr alle 
dieſe edlen Freunde ſegnen und ſie vor allen ähnlichen har⸗ 


ten Schickſalsſchlägen in Gnaden bewahren! 


Hermsdorf u. K. den 8. Juni 1858. FE 
Die hinterlaſſenen Kinder des Entſchlafenen. 


Dank ſagung. 

Je ſchwerer mich der harte Schickſalsſchlag durch die Tren⸗ 
nung von meinem theuern, unvergeßlichen Gatten, dem 
Brauermeiſter Carl Friedrich Wieland, niederbeugte, 


um fo wohlthuender waren meinem Herzen die vielfachen 


Beweiſe der aufrichtigſten Theilnahme, welche ſich bei der 


Beerdigung des Dahingeſchiedenen durch die zahlreiche Be⸗ 


gleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte bekundete, und ich fühle 
Mich gedrungen, dafür öffentlich Allen meinen innigſten Dank 
aus ce namentlich den verehrten Herren Cantoren, 
weiße durch ihren feierlichen Geſang im Haufe der Trauer 
den Verewigten im Tode noch ehrten, ſowie den lieben Freun⸗ 
den aus Berbisdorf, die durch ihr zahlreiches Erſcheinen mir 
einen ſchönen Beweis gaben, daß der Verewigte noch in 
liebevollem Andenken in ae Segen wohnt. 2 
Der allgütige Gott wolle ſolche ſchwere Trennungsſtunden 
recht lange von Allen fern halten. 
Cunnersdorf, den 8. Juni 1858. f 
Die trauernde Wittwe— 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3024. Nachdem ich mein Domicil nach Hirſchberg verlegt 
Dr empfehle ich mich einem verehrlichen Publikum hier und 
mgegend mit allen in mein 30 Bee Arbeiten zur 


74. Die Einziehung der Pfandbriefzinien, | 
der Valuta, baar oder zum Umtauſch gerne 
Pfandbriefe oder anderer Staatspapiere, beſorgen 
diesmal wieder und bittet um gefällige Zul 
J. E. Baumert, Kürſchnerlaube . 


on N ” " 1 
Geſchäfts Eröffnung. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die gang, 
bene Anzeige, daß ich mich hierorts als Conditol, 
Pfefferküchler etablirt habe. Indem ich um gen 
Zuſpruch bitte, gebe ich die Verſicherung, daß ich len 
eg fein werde, für ſolide Preiſe die beiten Mad 
iefern. Be: 
Auch nehme ich ſtets Beſtellungen auf alle in dieſe 
ſchlagenden Artikel an, und verſpreche die prompteſte 
nung. Hirſchberg, den 5. Juni 1858. 1 
F. Eruſt Bräuer, Conditer und Pfefferküch 
Stockgaſſe Nr. 50. 
3729. Die Privat⸗Jourualiere zwiſchen 
3 dee 1 —— feu Juni ihren An fan he 
eht regelmäßig von Hirſchberg früh 7, Nachmittags 2, 
8 A nach Warmbrunn. Von Warn ren 3% Ubr z 
3½ Uhr Nachmittags, § Uhr Abends, pünktlich ab. 
Perſonengeld beträgt 3 Sgr. Billets ſind in meiner 
nung zu haben. G. Jak li 19 
Hirſchberg, den 12. Juni 1858. 8 


3682. Anzeige. 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
mich hierorts etablirt habe. Da ich in ſehr renomm 
Werkſtätten meine Vorbildung genoſſen, auch einen gun 
Vorrath von trockenen Hölzern beſitze, fo bin ich im SEE 
alle Aufträge zur Zufriedenheit auszuführen. RR, 

Vorau : Seifersporf bei Hohenfriedeberg, den 1. Jun n 

Karl Vogt, Stellmacher und Wagenballke 


i Abbitte. 

Das in Bezug des am 30. v. Mts. beerdigten S 
des Häusler und Maurer Freudenberg verbreiteten, 
rücht erkläre ich für unwahr, erkläre den ꝛc. Freuveſte 
hiermit für einen rechtlichen und unbeſcholtenen Mans 
warne hiermit vor Weiterverbreitung des Gerüchte. 
Boberröhrsdorf, den 8. Juni 1858. 


3712 


Ibm laut f 
und erklären 


3678. 


. Jun Folge 
die Bei uldigung, als ſei der 
in der 


p. Tſchepe als einen Seelen und rechtſch 


unter Verſicherung billigſter und ſchnell⸗ 
edienung. Barthels, Maler. Sand Nr. 955. Adlersruh im Juni 1858. Auguſt 
2. AAA cc F Dann Zn Sn zen en 
2 (Ned ſt zwei Beilagen.) 


* DDR 
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fte Beilage zu Rr. 47 des Boten aus dem gieſengebicge 1888. 


m eh en a ben 


| 

nate am 20. Auguſt, 20, October, Landleute auf Vorſchuß der halben Ueberfahrtspaſſage, nach der Nord⸗Amerika⸗ 
pin Provinz Canada, Ausſchiffungshafen Aueber, am 15. Juni, 1. und 15. Juli zum billigſten Ueberfahrtspreiſe, mp 
to; leder über 18 Jahre alter Landmann 120 Morgen gutes Land unentgeldlich erhalten kann, expedire, und worüber 
ns 


Decte von mir unentgeldlich ertheilt werden. ; 2 

1 ger Ferner empfehle ich meine regelmäßigen Expeditionen mit den rühmlichſt bekannten 19 großen gekupferten ſchnell⸗ 
i Aden dreimaſtigen Schiffen der wohlbekannten Linſe der Herren R. M. Sloman, Lonis Knorr & Co. in Hamburg und 
la erren Schiffseigner, Schiffsbefrachter, Kaufleute und Conſulen Lüdering & Co, in Bremen, welche für den ganzen 
mg der Königl. Preuß. und anderen deutſchen Staaten concejfionirt find, jeden J. und 15. eines jeden Monats bis 
2 1. Dezember, mit welchen vermittelſt meiner General⸗Agentur Auswanderer und Reiſende aus der ganzen Kgl. Preuß, 
| Kan atdjie zur Beförderung mit Dampf: und Segelſchiffen nach New-York, Philadelphia, Baltimore, New - Orlenna, 
Vesion in Texas, Quebec in Canada, der deutſchen Colonie Dona Franchera in Südbraſtlien, Port Adelaide, Mel- 


arne und Sydnei in Auſtralien, angenommen werden. 177 N 
Ber; Wie in all den vielen vorhergegangenen Jahren, ſo auch in dieſem, werde ich mich beſtreben, die ſich mir zur 
im oͤrderung Anvertrauenden in jeber Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Um fo meht darf ich dieſes Verſprechen geben, da auch 
g ori en Jahre, Dank der Vorſehung, meine beförderten 2840 Paſſagiere in 120 Schiffen von allen Unfällen auf der 
ee verſchont geblieben find. [ 5 1 
des Im Intereſſe der Auswanderer liegt es, ſich frühzeitig Schiffsplätze zu ſichern. Alles Uebrige beſagt mein neues 
und Nachweisbüchelchen, welches hoͤchſt wichtig für Auswanderer if, indem es Bedingungen, Rath, Auskunft, Belehrung 
Aug das vollitänbig abgedruckte Geſez vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der 
Aiswanderer enthält, das auf portofreie Anfragen unentgeldlich poſtfrei zugeſandt wird. ? 
4 Auswanderer werden darauf aufmerkſam gemacht, daß es für fie höchſt nachtheilig iſt, wenn ſie ſich mit reiſenden 
enten, ſie mögen conceſſionirt oder nicht conceſſionirt ſein, eben ſo mit Wirthen aus den Seeſtädten oder anderen Un⸗ 
dur 


ten, die in den Dörfern oder in den Häufern ihre Expedition anpteiſen, einlaſſen, dieſe ermuthigen zum Auswandern 
falſche Angaben, fie verſprechen viel und halten wenig, machen ſich ihre Reiſekoſten auf Rechnung der Auswanderer bezahlt. 


| C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße 77. 
. —— ——-„—0 . 3 
Prrußiſche National- Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin. 
| Beftätigt durch Se. Majeftät am 31. October 1845. = 

j Drei Millionen Thaler Grundkapital, 225,000 Thaler Reſervefond. 


.. — nenn nee —ͤ— 


—— neh nee anne werner 


ver General⸗Bevollmächtigte und von der Königl. Preuß. e ee Auswanderungs General- Agent 


Nachdem durch das Ableben des Königlichen Hauptmann a. D. Herrn Friedrich John in Warmbrunn die 


Abentur obengedachter Geſellſchaft erledigt worden iſt, it dieſelbe von der Direktion der Preußiſchen National ⸗Verſicherungs⸗ 
Aſchaft dem Kaufmann Herrn Hugo John in Warmbrunn übertragen und Dieſem von der Königlichen Regierung 


a legnitz die Beſtätigung ertheilt worden. 


| John übergehen zu laſſen. Breslauer, 
Görlitz, den 25. Mai 1858. Haupt: Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
den Regierungs⸗Bezirk Liegnitz und die Nieder⸗Lauſitz. 


Mit Bezug auf 


Antragspa iere behilflich zu ſein. i 2 
die mehrgedachte Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blafchleo zu billigen und feſten 
9 


Vrämien (ohne jede Nachzahlung) Gebande, Fabriken, Maſchinen, 


da Indem ich mich beehre, dies hiermit zur Kenntniß des verſicherungsſuchenden Publikums zu bringen, bitte ich, 
8 der gedachten Geſellſchaft durch die Vermitteſung des Herrn Fr. John geſchenkte Vertrauen auch auf Herrn Hugo 


Vorſtehendes empfehle ich hiermit die als ſolid und gut ſituirt bekannte Preußiſche Nationga 7 
Wenden ⸗Geſellſchaft in Stettin und bin zur Annahme von Verſicherungen, zur unentgeldlichen Verabreichung der 
orderlichen Formulare, zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbötig und bin auch bereit, bei Anfertigung deß 


obiliar, Getreide, 1 8 


auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt auch die Ver⸗ 


5 ? t 
 Nkberung gegen die Gefahr der Da eſſel⸗Exploſion gegen ebenfalls billige und feſte Prämien. 
0 r Rltchen», er Schul: und se ebaude, ſowohl 5 a je? auch auf dem Lande. 


8 werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt, 


ür othefenglänbiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. Durch Verträge mit den 
82 55 4 115 ht Gesell haft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpflichtiger 


Veſtzungen ermächtigt. 8 0 ug o John, f 
| Warmbrunn, den . Mai 1858. Agent der Preußiſchen rational» Berfiherungs; Geſelſchaft N 


uigl. Directionen der Preußiſchen Rentenbanken 
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e 


ie 


7 
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aufmerkſam, und bemerkt dabei, daß die Verſicherun 


gern ertheilt durch 


mermalerei, indem derſelbe durch 


J. Ulrich, Bildhauer in Schweidnitz, 


3671. äußere Kirchſtraße Nr. 623. 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Wappen, Statuen, Frei⸗ 
treppen, Geſimſen, Geländerbogen, Grabdenkmälern, Altären, 
Grüften, Kirchenverzierungen, Schriftplatten, Poſtamenten, 


Taufſteinen, Vaſen, Schaalen, Gefäßen aller Art, Spiegel: 


und Conſolplatten, Marmor⸗Fließen ꝛc. bis zum feinſten Mo⸗ 
ſalque, unter Zuſicherung reelſter und billigſter Peiſe. 
Verkaufs Anzeigen. 
3632. Eine Schmiede in einem belebten Orte nahe bet 
Goldberg iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt unentgeldlich 
der Agent Klemt in Ober⸗ Adelsdorf. 
3586. Das No. 80 auf der Neugaſſe in Striegau belegene 
aus mit 6 Stuben nebſt Kammern und einer großen 
chmiede⸗Werkſtatt, ſowie mit einem großen Hof und Garten 
(daſſelbe eignet ſich beſonders für einen Bäcker oder Fleiſcher) 
iſt veränderungshalber zu verkaufen. Das Nähere zu er⸗ 
fahren bei dem Schmiedemeiſter Scholz in Striegau. 


3232232233222323222203292323232222233223 


3339. Eine Schmiede mit ſämmtlichem Handwerks: J 
ö 1190 in Löwenberg, Laubaner Vorſtadt No. 6 a., mit N 
4 Morgen Acker und ſchöͤnem Obſtgarten, iſt Familien⸗ 
perhältniſſe halber bald zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren in Groß⸗Walditz bei Löwenberg durch N 
G. Günther. 


8 deeeeeceeeeeeeceecleceeeeeeceeeceeet 


ei Bauerguts Verkauf. 


In einem großen Kirchdorfe, in der Nähe der Kreisſtadt 
Löwenberg, iſt ein kleines Bauer gut ſofort zu verkaufen 


und zu übernehmen. Das Bauergut iſt frei von allen Laſten, 
enthält circa 48 Scheffel Breslauer Maaß Acker, Wieſen, 
I. Klaſſe und großen Obſtgarten, die Aecker und Wieſen lie⸗ 


gen dicht am Gehöfte, das Wohngebäude iſt faſt neu gebaut, 
die Kuhſtallung gewölbt, die Scheuer ebenfalls in gutem Zu⸗ 


tande, Herr Fritz Schröter in Löwenberg, Goldberger 
aſſe wo nbaft, wird die Güte haben, das Nähere auf 
frankirte Briefe mitzutheilen. 


Löwenberg, den 9. Juni 1858. 


a ar, ER 


Die Raterländifche Benerverficherungs-Gefeltfchaft in Elb | 


mit einem Grundgaxantie⸗Kapital, excl. ſämmtlicher 
N ſich durch die unterzeichneten Vertreter, bei Berechnung billigſter Prämien, zur Verſicherung aller verſich 
fähigen Objekte, namentlich macht ſie jetzt auf die Verſicherung der f 
N ing des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag außerhalb der Gebäude 7 
Prämienerhöhung, erſtreckt. — Antragsformulare fteben immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft 


.... M. Hielſcher, Haupt Agent in Goldberg. P: 
Empfehlung 


Bei den jetzt vorkommenden Bauten empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Uebernahme der Decken: und 
1 Vorlage einer geſchmackvoll 
eigenem Geſchmack die Ausführung der Arbeit zu beſtimmen und die ſolideſten Preiſe zu erſehen. 
derſelbe jeden Oelanſtrich und liefert denſelben dreimal den ee 10 Bi. in 8 
Altes Holz verhältnißmäßig billiger. Hirſchberg im Juni 1858. 


eſerven, von zwei Millionen Thaler, 
ieh⸗ und Erntebeſtände in Gebäuden und Scholle, 
alkenbayn. 3508 


ott Förſter, Agent in Jauer. 


* 


E. Weigel, Agent in 
Trau 


310 
gearbeiteten Muſterkarte Gelegenheit verſchafft, 
Gleichzeitig übernim, 

und allen beliebten Holz 
ch Hielſcher, Maler, vor dem Buratbore e 


— 


Friedr. 


— —— 


3692. Freiwilliger Verkauf. 

Eine ganz neu gebaute reien zu ent 
Kreidel (Kreis Wohlau) iſt mit 30 Morgen Ackerland 
allem Zubehör Ben aus freier Hand zu verkaufen. as 
wollen ſich deshalb perſonlich bei mir melden, wobei i 
merke, daß die Halfte der Kaufſumme darauf ſtehen 


kann. Groß ⸗Kreidel, den 9. Juni 1858. Ä 
Carl Pavel, Freiftellenbeiihels 
3705. 


Gaſthofs Verkauf. 


Ein frequenter Gaſthof, luxuriös gebaut, iſt, va fin 
Beſitzer Beamter, zu verkaufen. Derſelbe iſt nicht allen 
einen intelligenten Gaſtwirth, ſondern auch für jeden Pri 1 
mann eine günſtige Acguiſition. Nähere Auskunft hi An 
wird Herr Inſpektor Elsner in Jauer auf frankirte 
fragen zu ertheilen die Güte haben. m 
3099. Freiwilliger Verkauf. m 
„Das maſſive, in gutem Bauſtande befindliche, brauber 2 
tigte Haus Nr. 86 in Lähn, enthaltend 4 Stuben, Kell 
Küche und nöthigen Bodenraum mit zugehörigem Garten | 
Stallgebäude und 3 Hausflecken, welches ſich zu jegli 
Geſchäfte eignet und nicht weit vom Ringe auf der 
teſten Straße gelegen, ſoll Sonnabend den 26. Jun 
meiſtbietend bei nur 500 rtl. Anzahlung aus freier Hand 
5 zum deutſchen Hauſe von Mittag 12 Uhr 
verkauft werden. Hierzu werden Kaufluſtige und Zablum 
fähige böflichjt eingeladen. 
Lähn, den 11. Juni 1858. 


3524. aus verkauf. pe 

Das in Greiffenberg Schl. auf der Neuſtadt Nr. 22 und | 
legene Aweiftödi e Wohnhaus, mit zwei Gewölben | 
einem Ichönen Graſegarten, ſoll auf 

den 17. dieſes Monats ou 

von den Erben des verſtorbenen Vorbeſitzers Seibt an 
und Stelle aus freier Hand meiſtbietend verkauft werd 
was zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gen ge | 
wird. Näheres it zu erfahren bei dem gegenwärtigen “ 
wohner des Hauſes. Neuvolkersdorf, den 2. Juni 1858. 7 | 


3583. Ein Freigut von 122 Morgen Weizenboden un, 
guter Biel, im Liegnitzer Kreiſe, nahe der Eiſendahn, M 
guten theils 13 8 Gebäuden und vollſtändig gutem J, 
ventarium, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres durch den Kan 

mann F. Tilgner in Liegniß. Briefe franco. 


"1 
a] 


— 


thausverkauf in Warmbrunn. 
ute, Haus in Warmbrunn, in nachſter Nähe der Ba⸗ 
lud id, zweiſtöckig, mit 10 meublirten, auch mit einem 
Podeusgeſtatteten Zimmern und 6 Kammern, Keller 
leben en in welchem ſeit 22 Jahren die Gaſtwirthſchaft 
Mid, soll theilungsbalber im Wege außergericht. 
de nalion verkauft werden. Der Licitatlonstermin wird 
Motel „ Juni c., Vormittags 9 Uhr, 

fung de Prusse zu Warmbrunn abgehalten. Kaufbe⸗ 
Den theilt auf portofreie Anfragen Juſtizrath Ro be 

berg mit. 

ſutbeilunghalber zc. werden billig verkauft: 

Stay alfines mit Ziegeldach verſehenes Haus in der 
Tat Greiffenberg i. Schl. mit 4 Stuben, 2 Alkoven, 
denkammern, 1 Oberboden, 1 Keller, Hofraum und 


Lin 
8 
3 Ener Herrſchaft Meffersdorf. Dieſes Haus enthält 


* 


Aubay 


dan, 
. 
606 


Langer. 


Erd Eine Freiſtelle x 
a mannsporfer Thale, mit 13 Scheffel Boden erſter 
e eht ſofort zum Verkauf. Anzahlung die Hälfte. 
Hahren in der Riedermühle zu Buchwald. 

gen Das Haus sub Nr. 121, auf der Prieſtergaſſe be: 
ben wo die Bäckerei betrieben wird, iſt aus freier Hand 
aufen. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
1 . Brückner, Bäckermeiſter. 
ww ) 
Steinkohlen Theer & Pech, 
uu Leriebene Oelfarben in Bleiweis, Roth, Grün, 
„Gelb empfiehlt von 5 far. an E. A. Hapel. 


ni, Ein Aſitziger ausrangirter Poſtwagen noch gut im 
der- 5 billig zu verkaufen in Liegnitz bei E. Praus⸗ 
Anfragen werden portofrei erbeten. 8 
dom Dominium Schwarzbach ſind täglich noch 50 
hart gute Milch nach Hirſchberg abzulaſſen. Unter 
ug reeller Bedienung erſuche ich um gefällige Auf- 
Den 10. Juni i858. Weidner 
in faſt neuer leichter eiſerner Wagen, ſich zu 
delsgeſchäft eignend, 5 ze Verkauf beim 
Asmann Kaudewitz in Nr. 137 zu Ober⸗Heriſchdorf. 


8 


„ 
100 


Far” 


nn DE a ec 


und Eſſigſprit, 


don geſunder und ſtarker Qualite, empfiehlt billigſt 


Eſſig 


4 


helm Scholz, äußere Schildauerſtr. 


Wil 


Ein jun, er, ausgewachſener, ſehr böfer, ſchwarzer Kettenhund i 


ſteht zum Verkauf bei C. Enzenberg in Hirſchberg, Hirtengaſſe. 


3714. Ein in gutem Zuſtande befindlicher 4ſitziger Poſt; 
wagen iſt billig zu verkaufen bei ER 
Ferdinand Weiß in Jauer. 


Neue Matjes Heringe 


dritter Sendung empfeblen wiederum zu billigeken Preiſen 

N J. G. Hanke & Gottwald. 
3706. Das Dominium Wenig ⸗Rackwitz bei Löwenberg bietet 
circa 150 Stück Schafe zum Verkauf. 3 


Ouaſſia oder Fliegenholz, 
\ en 8 En Bettauer. 


3508. Zw ei Forto's find zu verkaufen. Wo? ſagt Herr 
b. 


e 
2 


Coffetier Schwedler in Hirſchberg und A. Salzmann 
in Nimmerjatt 8 
3588. Eine reichliche Auswahl neuer und gebrauchter 
Flügelinſtrumente ſteht zum billigen Verkauf beim 
Inſtrumentenmacher Sprotte in Jauer, 


51 Meſſi eie 
Meſſingne Zollgewichte 
werden ſelbſt gefertigt und zum billigſten Preiſe verkauft bei 

E. Eggeling in Hirſchberg. 


Altes Meſſing, Kupfer, Zinn u. Blei 
zum höchſten Preiſe dagegen angenommen. 


3754. Einige bundert noch gute Vr gcgen fine zu verfaufen 
auf dem Dominio Reibnitz. 


3752. Auf dem berrſchaftlichen Torſſtich zu Ro hrla i 
ſchöner trockener Torf zu haben. Vorjährige Preiſe. A 


Niue Zollgewichte 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


3719. Friſche Ziegenmolten find täglich zu haben in 
Weinhold's Garten. 


Saugferkel Verkauf. 


5 — 
85 
Saugferkel zum Verkauf an. n 
1857 Geſundheits⸗Aepfelwein 

231. ohne Sprit, EM 
in vorzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
geehrten Publikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 
. Carl Samuel Häusler. 
3683. Eine Partie forte Birken für Stellmacher oder 
Wagenbauer verkauft billig C 

Kalthaus im Juni 1858. 


Das Dom. Pilgramsdorf bei Goldberg bietet eine Anzahl 


arl Brandeis. 


N 


4 


= 


3567. 

Bombenform. 

Von preuß. ganzen und halben Centnern in Bomben: 
form wird das Mehrgewicht abgedreht und in Zollgewicht 
verwandelt bei Eggeling in Hirſchberg. 
3669. Ihr auf das vollſtändigſte aſſortirtes Lager von fei⸗ 
nem vergoldeten, gemalten weißen und Ausſchuß⸗Porzellan. 
engliſchen weißen und bemalten Steingut, feinen geſchliffe⸗ 
nen und ordinären Hohlglaswaaren, Patent⸗Cylinder, Eng: 
liſchen und ordinären Uhrgläſern, Thermometern, Alkoholo⸗ 
metern, Bier⸗ und Milchwaagen, farbigem Fenſterglas in allen 
Farben, überfangen und maſſiv, muſſelin, geſchupptem und 

ewölbtem Fenſterglas, feinem weißen und halbweißen Fen⸗ 
ſterglas, einfach, doppelt und dreifach ſtark in allen Num⸗ 
mern und Qualitäten, Glasdachziegeln, gegoſſenem Dachglas 
Be! Alen 0 ſtark, Spiegelgläſern und eingerahmten Spiegeln in 
* allen Größen, auch Trimeau⸗Spiegek in den größten Dimen⸗ 
ſionen, Goldleiſten und Tapetenleiſten in allen Breiten, la⸗ 
lirten Waaren in Leuchtern und Kaffeebrettern, Patent⸗Regu⸗ 
lateurs u. Schiebelampen empfiehlt bei Bedarf zur gütigen 
Beachtung: Die Glashandlung von C. W. Ammendorf 

8 in Lauban, Markt und Kirchgaſſe. 

Bei Abnahme größerer Parthien werden alle Artikel zu 
Fabrikpreiſen verkauft, Aufträge nach außerhalb werden auf 
das pünktlichſte ausgeführt. 


S8 C hineſiſches Haarfärbe-Mittel, 
um Kopf⸗, Augenbrauen: und Barthaar ſogleich 
ür die 
25 Sgr. 
zurückbezahlt. 


auer echt braun oder ſchwarz färben zu können, 
Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag 


: F. A. Vogel, Görlitz: Eduard 
erg: Diettrich's Wwe., Lüben: C. 
andeshut: Emilie Gutterwitz, Löwen: 
so C. Günzel, Schweidnitz: Adolf Greiffenberg, 
Salz : E. F. Horand, Waldenburg: C. L. Schöbel. 


Oriental. Enthaarungs⸗Extract, 
* 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Ent: 
fernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelbaare, für 
deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. 
Nr 
2 301. Mein Schnittwaaren⸗Geſchaft habe 
* ich nebſt meinen ſelbſt fabricirten Lein⸗ 
Z wandten unter Kurzem, beſonders in den 
XI neueſten Muſtern und Farben in Kattun 
T und Neſſel, Thibets u. Twill, gedruckten 
= Cachemir, Paramattas, Poil de 
chevre :., beſtens durch directe Be: 
r zugsquellen vervollſtandigt und empfehle 
— ® elbe zur geneigten Beashkung bei ſo⸗ 
i > liden Preiſen. Carl Tuttig. 
g Fricdeberg a. O. den 9. Juni 1858. 
N eee eee 


Fi 


22 
RT 
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offerire ich mehrere complette eingerichtete Wohn 


3734. Eiue 1 Welle, 
17 Fuß lang, 22 Zoll rheinl. im Durchmeſſer, ſchon gun 
aber ganz geſund, liegt zum Verkauf auf der oben, 
mühle in Petersdorf. Das Nähere beim Eigentb —— 
Müllermeifter Wagenknecht in Hart 


88 n 
Waldenburger Porzell ö 
empfehlen zu Fabrikpreiſen Wwe. Polllac #7 
3684. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich, unter & 7 
mit allen Gattungen gut und elegant gebauter 
auch werden alte Wagen zu den höchſten Preiſen ein 
A. Reiß. Beſitzer der vormals Hermaß 
Wagenfabrit in Jauer. 


3666. In Nr. 27 zu Hermsdorf u. K. liegen eiteg WN 
Schoten⸗Stichliche zum Verkauf. : 


ell 
7 
U 


i Kan 1 Geſu che. b 4 
8. Butter in Kübeln und looſe ka 
den beſten Preiſen Be 
Carl Stenzel unter der Mom 
3095. Gutes Heu lauft ſtets die in der MM 
Bahnhofes zu Jauer gelegene Poſthalterei. 
722. Ein Kammrad, im Durchmeſſer nicht 
10 Fß. und nicht über 11 Fß., jedoch vollk 
brauchbarem Zuſtande, wird zu kaufen g 
Offerten nimmt das Commiſſions-, An 
und Adreß Comptoir in Hirſchberg “ 
unter der Butterlaube, entgegen. 


Zu ver miet hen. 

3614. in meinem Hause, vor dem Langs 
thore belegen, ist von Michaeli d. J. # f 
freundliche Wohnung von 5 Stuben mit 2% 
derlichem Beigelass zu vermiethen. Gee 10 
Falls kann dieselbe auch schon im Sep" 
zur Verfügung gestellt werden, * 
Müller, Kgl. Justiz #2 


Freunden des Gebirgslebel 


oder ohne Betten, in meiner Mühle zu Birtigt bei © 
berg, unter Krummhübel, und erſuche Reſtektanten 
fälligſt an mich wenden zu wollen. äh 
3709. A. Franke, Eienhammert 
. —T—T— TT—T— Nr 
3716. Eine Wohnung, beitebend aus 2 Stuben nebſt Au 
Küche u. übrigem Zubehör iſt zu vermiethen und vom 15 5 
ab zu beziehen — äußere Schildauer Straße Nr. 46 — f 


—— b 

Perſonen finden unter kommen 
3602. Die Lehrerſtelle der 8 Schule zu u 
Parodie Fiſchbach, mit einem jährl. Einkommen be 


160 Thlr., iſt vacant. Dies zur Anzeige Ihr: * 


rn. 


weite Beilage zu Nr. 47 des Voten aus dem Rieſengebirge 1888. 


Die Adiuvantenſtelle bei der hieſigen evangel. 

. eirea 50 Thlr. baarem Einkommen iſt vacant. 
N 8 Bewerber wollen ſich mit ihren Zeugniſſen bal⸗ 

C N mich wenden. 2 

| Mmerswalbau bei Hirſchberg den 3. Juni 1858. 

1 Rieger, Paſtor, 


‚fen Zwei Steinmetz oder Bildhauergehül— 
N finden ſofort dauernde Beſchäftigung beim 
E; Bildhauer G. Schwabe in Lauban. 


bei Einem tüchtigen Ader⸗Vogt, welcher auch Schirr⸗ 
und f machen lann, deſſen Frau die Viehwirthſchaft verſteht, 
wa mit guten Zeugniſſen ausweißt, kann bei perſön⸗ 
Reloung ein guter Dienſt nachgewieſen werden 
1% Wirthſchafts⸗Amt hierjelbft. 
5 waſſer den 4. Juni 1858. 
| . Noch drei Schneider ⸗Geſellen bekommen Arbeit 
| R. Bartholdi, Schneidermſtr. in Hirſchberg. 


00 Tuchtige Maurergeſelle n erhalten bei 10 Sgr. 


| wg, 


chem Lohn jofort dauernde Beſchäftigung beim 

| 975 8 Maurermeiſter Nitſche in Waldenburg. 

ö ail. Ein unverheiratheter Kutſcher findet ſofort ein Un⸗ 
mmmen. Näheres im 8 = 

SS Miffions:, Anfrage: und Adreß⸗Bureau zu Hirſchberg. 

* — PERS FOR — a = 2 * 
et. Eine Wirthſchafterin, Kammerjungfer, Magd und 

Gartenknecht werden bald geſucht. Comm. G. Mever. 


7 * P — er — 

an Ein Mädchen vom Lande, die das Put machen er: 
|; E. will, tann bald ein Unterkommen finden. Wo! ſagt 
„ Apedition des Boten. 

8090 Lehrlings⸗Geſuche. 

Fein“ Ein geſitteter Knabe, der die Handlung lernen 


„kann unter billigen Bedingungen ſofort eintreten bei 
| . Ein Anabe, welcher Luft hat die Handlung zu 
Ein kräftiger, gebildeter, mit guten Schulkenntniſſen 
m Exp on des Boten. 
| 


ri Ed. Bauch in Liegnitz. 

5 % n 0 
en, findet ein ſofortiges Unterkommen. 5 

Schmiedeberg. Julius Puſch. 

R 
denlebener Knabe, welcher Luft hat Kunſtgärtner zu wer: 
Dar! kann Johanni dieſes Jahres in einer bedeutenden 
Br andelsgärmerei als Eleve aufgenommen werden. Wo? 
A Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hal 
En lex zu werden, kann bald ein Unterkommen finden. Das 
Where beid. Müllermſtr. Scholz in Hirſchberg in d. Obermühle. 


— — 


1 N — — —„— — — 

ö a en Lehrling nimmt an A. Lo re nz, Schuhmachermſtr. 

8. Ein geſunder Knabe rechtlicher Eltern, welcher Sr 

t die Sch mi edeprofeſſion zu erlernen, findet baldigſt 
erkommen. Näheres ertheilt dern 

Be Schmiedemſtr. Lazina in Agnetendorf. 


Ian 


* 


u 
| Neifertüglerei zu erlernen, kann ſogleich 
des ii in die Lehre treten. 

Voten. 


3585. Einen Lehrling nimmt an a 
der Brauermſtr. R. Baudiſch in Schmottſeiffen. 


Gefunden. 
Zwei an Pfingſten im Jägerhauſe gefundene Schlüſſe! 
kann der Verlierer, gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren, 
beim Gaſtwirth Böhm in Empfang nehmen. 3741. 


eu. 


Drei Neichsthaler Belohnung. 


Auf der Reife hierher iſt mir am Kapellenberg ein weiß: 
und braungefledter Heiner Schooßhund, mit roth⸗ und 
goldgeſtictem Halsband nebſt Mean verſehen, da⸗ 
von gelaufen. Indem ich vor dem Ankauf dieſes Hundes 
warne, biete ich dem Finder dieſes Hundes bei Rückgabe 
deſſelben in der hieſigen Apotheke obige Belohnung. 

Warmbrunn den 6. Juni 1858. Pulvermacher. 


| Abhanden gekommen. 
371l. Am vergangenen Sonntag iſt mir in der Brennerei 
zu Ullersdorf b. Flinsberg tr ne ſilberne Taſchen⸗ 
uhr abhanden gekommen; dieſelbe hat einen Datum, einen 
Tag⸗, einen Stunden und einen Sekunden ⸗Zeiger. Wer dieſelbe 
in Krobsdorf beim . ehen abgiebt, oder ſonſt zur Wieder⸗ 
erlangung behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Siegesmund Diepolt aus Krobsdorf bei Flinsberg. 


; Geld verkehr. 
3065. 1000 bis 1200 Thaler find gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit ſofort auszuleihen. 
Thomas, Priv. Act. 


159 0h Kapital 15 700 bis 1000, 1 5 tann bald dr 
pothekariſch ausgeliehen werden. Auskunft ertheilt der Orts: 
geiſtliche in Rengersdorf bei Markliſſa. 0 8 


37%6. 500 Rtbir. find auf fihere Hppothet zu Jobanm 
noch zu vergeben durch E. Weigel in Falken 


2000 Nthlr. 


fe gegen pupillariſche Sicherheit auf ein ländliches Grund⸗ 


J. Juli c, auszuleihen. Näheres bei dem 
Königl. Kreisrichter Kalbeck zu Bolkenhaln. 


tüd zum 


— — — ——— äZ——ẽ— 


Einladungen. 


3731. _ Sonnabend den 12. Juni, Nachmittag, 

im Kaffeegarten des Hrn. Rabſahl auf dem Kavalierberge 
bumoriftifch tragiſcher Gefang: Vortrag; > 

wozu ergebenit einladet M. Zſchaſchel. 


3730. Sonntag den 13. Junt lader zu ftiſchen Au chen 
und zum Kegelſchieben um Porzellan und Glasſachen 
auf den Kavalierberg ergebenſt ein C. Rabſahl. 


Von beute an wieder Schmalbier bei Böhm im ſchw. Roß. 
ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
Anſorge in Kunnersdorf. 


3725. Sonntag den 18. d. M. 
muſik freundlichſt ein 


3745. Auf Sonntag den 13. ladet zur Tanzmuſit 
U Wide Rudel. 


nach Grunau freundlichſt ein 


un e 13. 


Kaner im 


von Nachmittag 3 
N Die Sommer: :Saijon ee findet vegelmäßig alle Sonn: 
. tage Nachmittag Concert ſtatt, wozu . Pe 80885 
x G. eter 


Br 2710. Seh den 13. d. M. Tanzmuſit im RER 
Roß in in Warmbrunn; wozu ee einladet Franz 


3738. 3788. Sonntag, den 13. d 
Tanzmuſik im Torsler· Bafkhanfe. 


„Tietze Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 13. Juni e. 


Concert im Garten 
von der Elgerſchen K Kapelle. Anfang? 3 Ubr. 


2 3668. Auf Sonntag den n 13. Juni ladet zu einem Garten 
Konzert u. Entree: Ball ganz ergebenft ein 
E. Hoffmann, Gaſthofbeſitzer. 
Vitriolwerk den 10. Juni 1858, 


* 3708. Allen Gebirgs⸗ Reiſenden empfiehlt vorzugsweiſe d den 
Willenberg bei Schönau: Ein Reiſender. 


3670. 3670. Sonntag den 13. d anz auſit, wozu ergebenft 
Wilhwe üger in Hohenwieſe. 


8 . einladet 
= 3727 Sonntag den 13. d. Tanzmuſit auf dem Willenberge. 


5 3677. Zu Sonntag den 13. Juni 

En; lebet zur RER 115 ergebenſt ein 

* eich, Brauermeiſter in Greiffenſtein. 
* 57 


Dienſta ‚den 15. Juni 1858, 


oncert 
vom Muſik⸗Direktor B. Bilſe 
(aus Liegnitz) 
in Semmelwitz bei Jauer. 
Entrée a Perſon 5 for. Anfang 4 Uhr. 
— tal liger Witterung findet * Ausführung im 
aale ſtat 


Cours Berichte. Sl. Pfdbr. 4 1000 rtl. Niederſchl. Märk. pCt. — 
. Juni 1855. | 995 e it. A. inGt. Sr Ir Gate ger FE N 
Lit. A. dp nn: Minder — 
e und Fonds. Gh dito dito Lit. B. ApC. 97% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Abet. — 
„94% Br. dito dito dito 3½ pct. — — “ 1 
s — Schleſ. Rentenbr. pet. 93 G. Wechſel⸗Courſe. (d. 7. J 
108% G. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79% Br. Amſterdam 2 Mon. 141 
90% Br. Hamburg k. S. 149 
dete 3 Eiſenbahn⸗ Aktien. dito J Mon. „ 1498 
Nel. 10 5 10 5 1 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. Ay Br. London 3 Mon. 6,18% 
1 45 77 Br. dito dito Prior. 450 Ct. 86% Br. dito k. S.. — 
Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3 ter. 12% Br. Wien 2 Mon 
Br. dito Lit. B. 300 1 . Br. Berlin k. S. — 
Br. dito Prior.⸗O 4 4 pCt. 185% Br. dito 2 Mol. 5 


der = Le. Mr von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: De Spaltenzeile aus 
n der nſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


r 9 nen nun nme nn nn 


6 Revakteur,und BESTE C. 5 J. grahn. 


Kara ee 
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Poſt⸗Aemtern in Preußen, als 5 von unſeren Herren e b 
riſt 1 Sat 


etit 
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a Für 55 . 


Empfehlung der Grenzban 

Nachdem ich 3 mein Weinhaus in 
Aupa, „zur Grenzbaude“ genannt, n bs 
ſortabelſte eingerichtet habe, ſo erlaube ich mir: 
ſelbe der gütigen Beachtung des geehrten sei 
Publikums hierdurch beſtens zu empfehlen, mut, 
ergebenſten Bemerken: daß für gute bobmif fi 
ies gef ee für an beſetzte böhmiſche 
ets geſorgt ſein wir 0 

Sonntag den 13. d. M. findet die Ging 
hung meiner neu erbauten Weinhalle ſtatt 
ich ergebenſt einlade mit der Bitte um recht zahle 
chen Beſuch. 

Klein Aupa in ae. den 4. Juni 1. 

Blaſchke, Weinfhent, 


— Markt: Breife 


Hirſchberg, den 10. Juni 1858 


Der Im. Weizen g. Weizen N. Asen Werite T 90 
Scheffel_Irtl. for. pf tl. for. Pf-jetl.far. 711 9 far. pff TE 


Höchſter 17 — 715— 5— 111 
Mittler 20 b 31101 10 
Niedrigſter 2 9 210 
erbſen? Höchſter rtl. — Mittler I rtl. 8 far. 
Schönau, den 9. Juni 1858. 1 , 
—1 1,616 
1111-11] in 1. 5 
61 115 


Föchſter fe 
Mittler 2112 N - — 
111 81— 1 2 


Niedrigſter 21 8 21 2 
Erbſen: Höchſter 2 til, zur 

3 pf. — 6 fat 
Breslau, den 8. Juni 1858. s 


Butter, das Pfund: 6 far. 6 Pf. — 6 
eee sr per Eimer 714 ril G. 


— mr — 


ihr 15 Pf. Größere Schrift nach Verhältni 


ag 12 


Seeed ee 
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